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eutscher Mann pflegt tür-Dkische Frau, das geht gar 
nicht", sagt Ferhat Tunakan. 
Wenn seine Landsleute Pfle-
ge benötigen, sind die Pro-
bleme zahlreich. Der 31-
Jährige will helfen. In den 
Räumen der Selimeye Mo-
schee in Lünen richtet er ein 
"Interkulturelles Gesund-
heits- und Pflegezentrum" 
ein. 

ten. Nicht allein die Scheu, 
sich von deutschem Perso-
nal pflegen zu lassen, sei ein 
Problem. Auch der Zeit- und 
Kostendruck bei der Pflege 
kollidiere mit der türkischen 
Mentalität. "Meine Lands-
leute wollen hinterher gerne 
noch einen Tee gemeinsam 
trinken", nennt Tunakan ein 
simples Beispiel. Zeit für 

Mit dem Zuckerfest zum En-
de des Fastenmonats Rama-
dan am 30. September feier-
te er Eröffnung. "Viele Tür-
ken zahlen seit Jahren in die 
Pflegeversicherung ein und 
wissen gar nicht, welche An-
sprüche sie daraus haben", 
sieht der Absolvent des Stu-
diengangs Medizin-Mana-
gement riesige Informa-
tionsdefizite. Tee glaubt er einplanen zu 

können. "Darunter leidet 
Die will er durch gezielte Be- zwar die Kalkulation, aber 
ratung abbauen und Lands- daran geht man nicht ka-
leute davon überzeugen, putt", meint der gebürtige 
Pflegeleistungen zu bean- Lünener.
tragen und anzunehmen.

Türkische Mentalität mit 
 "Manche halten das Thema deutschen Standards zu 
für eine Sache, die innerhalb kombinieren, sei sein lang-
der Familie geklärt wird, fristiges Ziel. So schwebt 
manche gehen sogar zurück ihm vor, Kurse und Semina-
in die Türkei. Doch dort ver- re anzubieten, auch für deut-
rotten die Menschen regel- sches Pflegepersonal, und 
recht, so schlecht sind die auch Einkaufs- und Begleit-
Standards", sagte Tunakan. dienste oder Haushaltshil-

fen zu organisieren. 
 Um religiöse, kulturelle und 
sprachliche Hindernisse zu Denn tendenziell würden im-
überwinden, will er in Ko- mer mehr Türken pflegebe-
operation mit einem Pflege- dürftig. "Das ist ein Markt", 
dienst Pflege-Dienstleis- weiß Tunakan.
tungen durch ausgebildete 
türkische Fachkräfte anbie-

Pflege-Beratung von Türken für Türken

AKTUELL
m Rahmen des EU-Anpas-Isungsprozesses der Türkei 

sollen in den nächsten sieben 

Jahre 20 Milliarden Euro in den 

Umweltschutz in der Türkei in-

vestiert werden. Ein Teil der fi-

nanziellen Mittel wird von der 

EU gestellt werden. 

Das Umweltschutzprogramm träglichen Belastung an 

für die Türkei sieht eine ganze Smog, die an den notorischen 

Reihe weiterer Maßnahmen Smog im London des begin-

vor, die bereits innerhalb der nenden Industriezeitalters er-

nächsten drei Monate greifen innert. 

sollen. Dazu gehören die Ein-
Dem will man mit "Zentren führung eines Recyclingsys-
für reine Luft" abhelfen. Das tems für elektrische und elek-
erste soll 2011 im Marmarage-tronische Geräte, für Automo-

Bis zum Jahresende sollen be-

reits Abfälle aus dem Bergbau 

und von Kohlenkraftwerken 

unter Kontrolle gestellt wer-

den. Umweltschutz und nach-

haltiger Tourismus sind Fak-

toren, die immer mehr Urlau-

ber bei der Wahl ihres Reise-

ziels berücksichtigen.

 Hier bekleckerte sich die Tür-

kei bisher nicht gerade mit 

Ruhm. Das soll sich nun im 

Rahmen des EU-Anpassungs-

prozesses ändern.
 
Eines der größten Probleme bile und die Kontrolle der biet eingerichtet werden. Ab 
des Landes ist die große Tro- Emissionen der vielen Kohle- 2011 sollen endlich auch Bat-
ckenheit, die schon seit meh- kraftwerke des Landes. terien und Akkus umwelt-
reren Jahren in Folge anhält.  schonend entsorgt werden, 
Sie verändert sogar die Geo- Doch neben den Investitionen was in Europa schon lange ei-
graphie des Landes, indem sie ist auch die Einführung eines ne Selbstverständlichkeit ist.
die größten Seen der Türkei bisher landesweit wohl voll-
austrocknen und schrumpfen kommen unbekannten Prin- Bisher hat die Türkei auch 
läßt. zips geplant, das bei einer kein zentrales und wirkungs-

wirksamen Umsetzung viele volles Gesetz zum Schutz der 
Das Problembewußtsein ist Probleme an der Wurzel pa- Natur, obwohl in vielen Berei-
vorhanden: Jetzt sollen sage cken könnte: Die Einführung chen, beispielsweise der Auf-
und schreibe 18 Milliarden Eu- des "Verursacherprinzips" soll forstung des Landes, bereits 
ro in die "Wasserverwaltung" nächstes Jahr gesetzlich ver- seit Jahrzehnten gute Arbeit 
des Landes investiert werden. ankert werden. Man kann nur geleistet wird. Auch dieses Ge-
Eine gute Idee, steht doch ne- hoffen, daß es auch wirklich setz soll nun bald erlassen wer-
ben der globalen Klimaverän- umgesetzt wird. den. Ausserdem wird ein Amt 
derung und mangelndem Re-  für Naturschutz geschaffen, 
genfall auch eine falsche Be- In den vielen Städten, in de- deren Struktur und Kompe-
wässerungspolitik hinter der nen es noch kein Erdgas zur tenzen der bereits bestehen-
aktuellen Misere. Heizung gibt, führt das Hei- den Ämter für Denkmal-
 zen im Winter zu einer uner- schutz ähneln sollen.

 

20 Milliarden Euro für Umweltschutz in der Türkei


